
V
orschlag für einen Jahresplan N

W
A

-U
nterricht im

 dritten Jahr m
it dem

 U
nterrichtsw

erk P
R

ISM
A

 N
W

A
 3 

 Zugrunde gelegt w
ird ein N

W
A

-U
nterricht m

it zw
ei W

ochenstunden 
 M

onat 
B

ildungsplan 
 T

hem
en / angestrebte K

om
petenzen 

V
orschlag für fachliche Inhalte 

Seiten in 
P

rism
a 

N
W

A
 3 

Septem
ber 

E
xperim

entieren m
it Schall und L

icht 
A

kustik 
- B

eobachtungen beschreiben und eine F
ragehaltung entw

ickeln 
- V

ersuche durchführen können 
- D

ie verschiedenen Schallqualitäten benennen und erklären 
- M

enschliche E
m

pfindungen und exakte M
essungen 

differenzieren können 
- A

usw
irkungen auf den M

enschen beurteilen können 
- N

aturphänom
ene, die auf R

esonanz beruhen, erkennen 
- D

en eigenen K
örper verstehen – der Stim

m
apparat 

- E
rkennen, dass Schall ein M

edium
 braucht 

- V
ersuche planen und durchführen können 

       D
as G

ehör 
- D

en eigenen K
örper verstehen 

- D
en A

ufbau des O
hres kennen 

 

 • 
V

erschiedenen Schallquellen nennen lassen und vorführen 

• 
Q

ualität von Schall  

• 
E

xperim
ente zur Schallentstehung 

• 
Ton und G

eräusch (Tonhöhe, F
requenz, Lautstärke) 

• 
Lautstärke m

essen (D
ezibel) 

• 
Lärm

quellen 

• 
V

ersuche zur K
onzentration unter Lärm

einw
irkung 

 
R

echenaufgaben lösen lassen, unter der E
inw

irkung 
 

verschiedenster Lärm
quellen (Tonbandkassette) 

• 
R

esonanz experim
entell 

• 
D

er Stim
m

apparat des M
enschen 

• 
Zeichensprache 

• 
W

ir bauen einfache M
usikinstrum

ente 

• 
Schallgeschw

indigkeit (G
ew

itter m
it B

litz und D
onner) 

• 
M

essung der Schallgeschw
indigkeit 

• 
D

er B
au des O

hres 

• 
V

ergleich des m
enschl. O

hres m
it dem

 von Tieren 
 

 10/11 
  12/13 
14/15 
16/17 
   18/19 
20 
21 
22/23 
26/27 

 28/29 

O
ktober 

U
ltraschall und Infraschall 

- D
ie V

ielfalt der N
atur bestaunen 

- W
issen, dass verschiedene Tiere verschiedene 

F
requenzbereiche w

ahrnehm
en 

  O
ptik 

- B
ildung von H

ypothesen üben 
- N

aturphänom
ene erfassen und erklären können 

- U
rsache – W

irkung bei der E
ntstehung von Schatten erklären 

können 
 L

ochkam
era 

 • 
D

em
onstration H

undepfeife 

• 
Tonfrequenzgenerator: H

örbereich des M
enschen 

• 
E

dison 

• 
Schülerreferate zu D

olby Surround 
 • 

Lichtquellen 

• 
Leuchtende und nichtleuchtende K

örper 

• 
Lichtstrahlen sichtbar m

achen 

• 
Schattenspiele 

• 
K

ern- und H
albschatten erzeugen 

 

 32/33 

 36/37 
38/39 
  42/43 

 44/45 
 46/47 
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- D
as P

rinzip der B
ildentstehung erfassen 

- E
ine einfache V

ersuchsdurchführung realisieren 
 R

eflexion und A
bsorption 

- N
aturgesetze erkennen und anw

enden 
- G

esetzm
äßige Zusam

m
enhänge durch E

xperim
ente erschließen 

• 
W

ir bauen eine Lochkam
era 

• 
Strategie: Lernsoftw

are einsetzen und beurteilen 
  • 

G
egenstände, die gut und solche die Licht schlecht reflektieren bzw

 
absorbieren. 

• 
A

nw
endungen in der Technik und in der N

atur 

• 
D

as R
eflexionsgesetz durch V

ersuche erarbeiten 

• 
Spiegelbild 

• 
Spiegelschrift 

• 
W

ir bauen ein Seerohr 
 

48/49 
50/51 
  52 
  54 
53 

 55 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
H

erbstferien 

N
ovem

ber 
T

otalreflexion 
- V

ersuchsergebnisse auf andere optische P
hänom

ene 
übertragen 

 L
insen 

- A
ufbau und F

unktion von Linsen kennen und w
issen, w

ie diese 
in der N

atur und der Technik eingesetzt w
erden. 

  D
as A

uge 
- D

en eigenen K
örper verstehen 

- A
ufbau des A

uges und B
ildentstehung im

 A
uge erkennen und 

beschreiben 
- Sehfehler kennen und w

issen, w
ie m

an sie behebt 
- E

rkennen, dass Sehen m
it dem

 G
ehirn geschieht 

 O
ptische G

eräte 
- W

issen, w
ie m

an eine einfache Lupe konstruiert und w
elche 

A
nw

endungen optische G
eräte erm

öglichen 
W

eißes L
icht 

 Infrarot und U
ltraviolett 

 R
egenbogen 

 • 
G

lasfaserlam
pe 

• 
G

lasfaseroptik in der M
edizin 

 • 
D

ie Linsenarten 
• 

D
ie B

rennw
eite 

• 
B

ilder von Sam
m

ellinsen m
ithilfe der optischen B

ank 
  • 

A
ufbau des A

uges 
• 

B
ildentstehung im

 A
uge 

• 
W

eitsichtigkeit, K
urzsichtigkeit und A

lterssichtigkeit 
• 

V
ersuche zum

 blinden F
leck 

• 
O

ptische Täuschungen 
  • 

W
ir bauen eine Lupe 

• 
V

ergrößerung durch eine Lupe und ein M
ikroskop 

• 
Licht m

ithilfe eines P
rism

as zerlegen. 
• 

U
ltraviolettw

ahrnehm
ung in der N

atur 
• 

B
edeutung von Infrarot und U

ltraviolett für den M
enschen 

• 
W

ir erzeugen einen R
egenbogen im

 Schulhof (bei geeignetem
 W

etter)
• 

E
xperim

ente zur F
arbaddition und F

arbsubtraktion 

    59-61 
    62 
 63 
 64 
66 
  68/71 
 72/73 
74/75 
 76 
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 F
arbaddition und F

arbsubtraktion 
 

 
77/79 

D
ezem

ber 
M

ikrokosm
os und M

akrokosm
os m

it H
ilfsm

itteln erschließen
Sonne, M

ond und Sterne 
- Inform

ationen aus F
ilm

en und aus dem
 Internet ausw

erten 
- B

esuch eines P
lanetarium

s planen 
- W

issen, dass unser Sonnensystem
 ein Teil der M

ilchstraße ist 
- D

ie P
laneten unseres Sonnensystem

s kennen 
 D

ie Sonne 
- D

ie Sonne als M
otor allen Lebens auf der E

rde erfassen 
- W

issen, w
ie der M

ensch die Sonnenenergie nutzt 
- D

en E
nergiebegriff physikalisch kennen und auf die B

iologie 
übertragen 

 K
räfte und ihre W

irkungen 
- W

issen, dass zw
ischen allen K

örpern K
räfte w

irken 
- U

m
gang m

it einfachen M
essinstrum

enten (K
raftm

esser) 
- E

ntw
erfen eines einfachen M

essinstrum
ents 

- N
aturgesetze auf den A

lltag übertragen (actio =
 reactio) 

   D
er M

ond 
 Sonnen- und M

ondfinsternis 
 F

ernrohre 
  R

aum
fahrt 

  • 
F

ilm
 zum

 A
ufbau unseres Sonnensystem

s und / oder B
esuch eines 

P
lanetarium

s 

• 
Sonnenuhr bauen 

• 
A

lte K
alender und alte U

hren 
  • 

D
ie Sonnenenergie in der N

atur 

• 
D

er M
ensch nutzt die Sonnenenergie 

• 
W

ir experim
entieren m

it Sonnenenergie  
  • 

K
räfte in der N

atur 

• 
V

ersuche, um
 K

räfte zu dem
onstrieren 

• 
D

arstellung von K
räften 

• 
D

er K
raftm

esser – ein einfaches M
essinstrum

ent 

• 
A

ctio =
 R

eactio 
 • 

D
er E

influss des M
ondes auf die E

rde (und auf die M
enschen?) 

• 
F

ilm
 zu Sonnen- und M

ondfinsternis 
 • 

W
ir bauen ein F

ernrohr 
 • 

F
ilm

 zur R
aum

fahrtgeschichte 

• 
P

lanetarium
 

 

  84-88 
 89 
   90/91 
92/93 
    94, 97 
96 
98/99 
 100/101 
 102 

 104/105 
 106/107 
 110/111 

 112/113 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
W

eihnachtsferien 

Januar 
E

in M
odell vom

 A
ufbau der Stoffe 

- 
Lernen, auf M

odellebene zu denken und eigene M
odelle zu 

entw
ickeln 

- 
A

lltagserfahrungen beschreiben und m
it einfachen 

 • 
E

instieg : P
räsentation von A

nschauungs- und F
unktionsm

odellen 
E

insatzm
öglichkeiten, G

renzen aufzeigen 

• 
Stoffe verteilen sich - W

erkstattversuche (M
edium

 

 118 
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M
odellversuchen erklären 

 - 
H

ypothesen bilden, P
rognosen w

agen 
 - 

E
igene einfache Teilchenvorstellung entw

ickeln, um
 das 

P
hänom

en der A
ggregatzustände besser  zu verstehen 

  

F
lüssigkeit/M

edium
 Luft) 

• 
D

em
onstration des „Zauberversuchs“,H

inführung zum
 

K
ugelteilchenm

odell 

• 
H

istorie der M
odellvorstellung (Leukipp von M

ilet, D
em

okrit, 
D

alton, B
row

n) 

• 
A

ggregatzustände: Tafelzeichnung / H
efteintrag 

• 
Ü

bergänge ( im
m

er w
ieder A

lltagsbezug herstellen!) 
 

 120/121 
 122/123 
  

F
ebruar 

V
om

 R
ohstoff zum

 P
rodukt I 

E
rnährung allgem

ein, T
eil 1: 

- 
N

ährstoffe in Lebensm
itteln nachw

eisen, ihre B
edeutung 

erkennen sow
ie ihren A

bbau anhand einfacher chem
ischer 

E
xperim

ente nachvollziehen 
- 

V
eränderungen von Stoffen durch chem

ische R
eaktionen 

w
ahrnehm

en und beschreiben 
- 

- Inform
ationsquellen (Tabellen, Lexika, Schul- und 

F
achbücher) nutzen 

• 
 

 • 
V

ersuche zu Traubenzucker, Stärke, E
iw

eiß, F
ett 

• 
B

edeutung von B
allaststoffen, V

itam
inen und M

ineralstoffen 

  188 
189 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
F

aschingsferien 

 
L

ebensm
ittel selbst herstellen 

- M
ethoden für projektartiges A

rbeiten anw
enden 

- D
urchführung und P

räsentation eines P
rojekts planen 

- G
eeignete Softw

are zur Inform
ationsbeschaffung, 

Inform
ationsaufarbeitung und P

räsentation verw
enden 

 - E
igenverantw

ortlich m
it Stoffen um

gehen 
        A

lternativen: 
V

om
 R

ohstoff zum
 P

rodukt:  B
rot 

 V
om

 R
ohstoff zum

 P
rodukt: M

argarine 

 • 
V

on den im
 Schülerbuch behandelten Them

en sollte eine A
usw

ahl 
getroffen w

erden. W
egen der vielseitigen A

spekte bietet sich als 
A

rbeitsform
 die P

rojektarbeit an. 
• 

W
erkstatt: B

rot und B
rötchen backen 

• 
Textarbeit zu G

etreideherstellung, H
efe und Sauerteig 

• 
E

xkursion zu einer G
etreidem

ühle, zum
 B

äcker (P
lakaterstellung) 

A
ufarbeitung  m

itgebrachter M
aterialien in einer A

usstellung 
• 

H
istorie: G

etreide und B
rot 

• 
W

erkstatt: M
argarineherstellung 

• 
Zusam

m
ensetzung der M

argarine 
• 

H
istorie M

ège-M
ouriès 

• 
E

ine Zusam
m

enarbeit m
it dem

 F
ach M

U
M

 ist in allen F
ällen 

em
pfehlensw

ert 
 

     190 
191 
  192 
194 
195 
196 
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M
ärz 

V
om

 R
ohstoff zum

 P
rodukt : M

ilch und M
ilchprodukte 

    V
om

 R
ohstoff zum

 P
rodukt: A

pfelessig 
- E

rgebnisse protokollieren und diskutieren 

  - H
erstellung und V

erkauf von P
rodukten planen und 

durchführen 
- E

xem
plarische E

insicht in die B
edeutung der arbeitsteiligen 

W
irtschaft gew

innen 
- G

rundlagen w
irtschaftlichen H

andels anw
enden 

 E
rnährung allgem

ein, T
eil 2 

- A
usw

erten von W
erten, D

iagram
m

en und Tabellen unter 
V

erw
endung der F

achsprache 
  

• 
W

erkstatt: Jogurt, K
äse, Q

uark, K
efir 

• 
Inhaltsstoffe der M

ilch 
• 

M
ilch in der G

eschichte 
• 

E
xkursion z.B

. zum
 B

auernhof, M
ilchhof, M

olkerei 

 
• 

H
erstellung von A

pfelessig: A
nsatz und theoretischer H

intergrund, das 
P

rodukt ist erst nach 3 bis 4 W
ochen fertig 

• 
G

eschichte der E
ssigherstellung 

• 
A

lle P
rodukte können über W

V
R

 verm
arktet w

erden 
       • 

N
ahrungspyram

ide 
• 

K
J E

nergiebedarf 
• 

Strategie: F
ragen lesen, F

ragen verstehen 

198-99, 201 
 200 
202 
   206/207 
 209 
        204 / 205 
 208 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
O

sterferien 

A
pril 

W
asser 

R
und u

m
 das W

asser 
- D

ie Schülerinnen und Schüler sollen die W
ichtigkeit des 

W
assers für unser Leben erkennen 

 - E
igenschaften von Stoffen experim

entell erkennen und 
einordnen 

- Stoffportraits erstellen 
 - D

ie P
hänom

ene Sinken, Steigen,  Schw
eben und die „A

nom
alie 

des W
assers“ anhand geeigneter E

xperim
ente untersuchen 

- E
infache Schw

im
m

objekte konstruieren und optim
ieren 

- V
ersuche planen; H

ypothesen bilden. 

 
 

• 
K

om
m

entierende B
etrachtung der Startseite 

• 
K

reislauf des W
assers, D

efinition der B
egriffe: Süßw

asser, 
M

eerw
asser, G

rund- und O
berflächenw

asser 

• 
E

igenschaften des W
assers: V

ersuche zur O
berflächenspannung 

• 
D

ichte als m
essbare E

igenschaft, V
ersuche zur D

ichtebestim
m

ung, 
klare A

bgrenzung der B
egriffe M

asse, V
olum

en, D
ichte, Ü

bungen 
hierzu 

• 
H

istorie: A
rchim

edes in der B
adew

anne (Lehrervortrag) 

• 
Sinken - Steigen – Schw

eben: H
erstellen eines K

artesischen Tauchers 
sow

ie K
onstruktion verschiedener B

oote 

  126/127 
 128 /129 

 130 
 132-134 
   136-138 
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M
ai 

   - Sachinform
ationen sam

m
eln, sortieren, gew

ichten, sich aus 
elektronischen M

edien Inform
ationen beschaffen und in den 

eigenen E
rfahrungshorizont integrieren 

 - In der Team
arbeit K

ooperations- und K
om

m
unikationsform

en 
erw

erben 
- P

roblem
lösend arbeiten 

• 
W

assersteckbrief (Tafelanschrieb  und H
efteintrag) 

• 
A

nom
alie des W

assers: V
ersuche zu W

asser und E
is 

• 
V

ersuche zur W
asserhärte: E

insatz Teststäbchen 
• 

Indikatoren: H
erstellung von R

otkohlsaft, E
inführung des 

U
niversalindikators; pH

-W
ert-Skala 

• 
D

ie A
ufgaben eines W

asserw
erks: G

ruppenpuzzle m
it 

E
xpertengruppen: G

ew
innung, A

ufbereitung, Speicherung, 
V

erteilung 
• 

A
lternativ: E

xkursion W
asserw

erk m
it arbeitsteiligen A

ufgaben 
• 

Trinkw
asser aus M

eerw
asser; D

estillation 
• 

Staudäm
m

e – Segen oder F
luch (R

eferate oder P
ro-C

ontra-
D

iskussion) 

140/141 
 144/145 
146/147 
 148/149, 
152 
  150/151 
153, 183 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
P

fingstferien 

Juni 
B

ach und See – viel N
eues zu entdecken 

- E
in Ö

kosystem
 erfassen 

- B
iotische und abiotische F

aktoren kennen und beurteilen 

- B
ach und See em

otional erleben und erfassen 

- D
ie F

orm
envielfalt in der N

atur erschließen 

- A
usgew

ählte P
flanzen beschreiben und deren A

npassungen 
kennen 

- V
ersuche planen, durchführen und ausw

erten 

- D
en M

ikrokosm
os m

it dem
 M

ikroskop erschließen 

- A
usgew

ählte Tierarten beschreiben und ihre A
npassungen 

kennen 

  N
ahrungsbeziehungen am

 und im
 See 

- Ö
kologische Zusam

m
enhänge erfassen 

- N
ahrungsbeziehungen erkennen und beschreiben. 

 E
ingriffe des M

enschen  

- M
enschliche E

ingriffe in Ö
kosystem

e kennen lernen 

 • 
A

bgrenzung See, Teich, W
eiher 

• 
B

iotische und abiotische F
aktoren eines Sees 

• 
U

ferzonierung 

• 
P

flanzen der einzelnen Zonen 

• 
D

ie Seerose 

• 
W

ir untersuchen ein G
ew

ässer 

• 
C

hem
ische, biologische und physikalische U

ntersuchungen 

 • 
K

leinstlebew
esen im

 W
asser 

• 
D

er W
asserfloh (ein K

leinkrebs) 

• 
W

ir stellen einen H
euaufguss her 

• 
W

asserinsekten – A
npassungen 

• 
Libellen 

• 
W

asservögel (ökologische N
ische) 

• 
N

ahrungskette und N
ahrungsnetz 

• 
Stoffkreisläufe 

  

    158/159 
160 
162/163 

  164/165 
166 
 168 

 170/171 
172/173 
174/175 
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- V
erschm

utzung der G
ew

ässer durch den M
enschen erkennen 

und bew
erten 

 - E
rkennen, w

ie die Selbstreinigung in einem
 B

ach w
irkt 

- E
rkennen, dass der M

ensch m
it geeigneten M

aßnahm
en die 

G
ew

ässer schützen kann 

- W
issen, w

ie eine K
läranlage funktioniert 

 

 • 
G

ew
ässerverschm

utzung durch Industrie, H
aushalte und 

Landw
irtschaft. 

• 
E

in See kippt um
 

 • 
Selbstreinigung eines B

aches (F
ilm

) 

  • 
D

ie K
läranlage 

• 
E

xperim
ente zur K

läranlage 
 • 

P
ro und C

ontra D
ebatte zur G

ew
ässerverschm

utzung 
 

176/177 
  178/179 
  180/181 
182 

 183 
 

Juli 
V

om
 R

ohstoff zum
 P

rodukt II 
F

asern und F
arbstoffe  

- E
igenverantw

ortlich m
it Stoffen um

gehen 
- Sicherheitsm

aßnahm
en und V

erhaltensregeln beachten 
  - E

xperim
ente, E

rkenntnisse und F
akten in angem

essener 
F

achsprache präsentieren und auf R
ückfragen antw

orten 
  - Sich auch aus elektronischen M

edien Inform
ationen über 

Substanzen, V
erfahren oder P

ersönlichkeiten der 
N

aturw
issenschaften selbstständig beschaffen und in den 

eigenen E
rfahrungshorizont integrieren 

 - N
aturw

issenschaftliche E
rkenntnisse in A

lltagssituationen 
nutzen und anw

enden 
 

 

 • 
B

edeutung der K
leidung für den M

enschen: E
rstellen einer C

ollage 

• 
W

olle/Seide/B
aum

w
olle/Lein: B

ehandlung aller oder ausgew
ählter 

N
aturfasern, evt. V

ergabe von R
eferaten 

• 
W

erkstatt F
asern: verschiedene U

ntersuchungen: W
ärm

etests, 
W

assertests, B
rennproben 

• 
A

ufstellen von vergleichenden Tabellen 

• 
P

rojekt „Jeans“ 

• 
F

äden aus der Schm
elze: H

istorie als Internetrecherche 

• 
V

erschiedene V
ersuche zu den C

hem
iefasern (A

lltagsverw
endung) 

• 
A

bschluss: V
ergleich N

aturfasern – C
hem

iefasern 

• 
B

edeutung der F
arben in der N

atur: P
flanzenreich/Tierreich 

• 
B

edeutung der F
arben in der Technik: 

Lebensm
ittel/K

osm
etik/M

edizin 

• 
P

rojekt „F
ärben“ 

• 
W

ichtige P
flanzenfarbstoffe Indigo ( siehe Jeans)/P

urpur 

 212/213 
214-221 
 217, 221, 
225 
 220 
222-224 
 225 

 226/227 
 228 
  229 
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